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 n  lare Wende im Travel-Trend: Da-heim ist daheim! Auf 

der Suche nach einer erlesenen Empfindung, nach 

Zeiten der wirklichen Muße und kreativen Ruhe ent-

deckt die Erholungs-Elite das romantisch akzentuierte Frischluft-

Ambiente vor der eigenen Haustür. Da, wo man auf den Wegen 

der Lustbarkeit wandeln und seine Gefühle entfalten kann. Da, wo 

man seiner Alltagswelt entweichen kann und dennoch geordnete 

Lebensgewohnheiten herrschen. Da, wo das Glück gesichert ist und 

das Gewöhnliche zum Ereignis werden kann. Der Mensch hat genug 

vom Unerwarteten, von exotischen Abenteuern. Das schnelle Hier 

und Jetzt bedeutet für viele Lebensabenteuer genug. Verstärkt wird 

der Trend durch das aktuelle Weltgeschehen.

Ob Naherholungsgebiet oder 

Alpenwelt, der elitäre Sommerfrischler 

residiert in jedem Fall exklusiv 

und ist auf feinste Differenzierung 

bedacht. Mal wird ein Efeu berank-

tes Märchenschloss zum ultimativen 

Wochenend- und Urlaubsdomizil, 

dann wieder ein Herrenhaus mit länd-

licher Eleganz oder eine trutzige Burg 

oder ein prunkvolles Stadtpalais. Die 

„Schlosshotels & Herrenhäuser“ in 

Österreich  

lassen jeden Tag zu einem königlichen 

Erlebnis werden. Herrschaftliche 

Residenzen, in denen man köstlich 

isst, traumhaft schläft und das refle-

xive vis-à-vis zwischen Natur und 

Mensch multisensorisch empfinden 

kann. Draußen unendlich ländlich, 

drinnen ohrensesselige Gemütlichkeit: Country-Art mit viel His

torie ist gefragt. Orte, wo jeder Mauerstein eine Geschichte erzählt. 

Bauten, die aussehen wie ein Gemälde aus vergangenen Tagen, 

die aber zugleich die moderne, komfortable Nutzbarkeit atmen. 

Erstklassiges Alpenglühen mit Bergen, die lieblich heruntergrüßen. 

Oder ländliche Lebensart mit archaisch anmutenden Rindviechern, 

die ein sich langsam bewegendes Bild vorm Fenster abgeben. Idylle 

zwischen Viehweide und Vorgestern, permanente Umstiegsmöglich

keiten für Körper, Geist und Seele, zwischen dem Einst und dem 

Heute. Das wurzelt den Menschen, das beruhigt.

Lesend oder sinnierend ganze Nachmittage im Schatten eines 

honorigen Lindenbaumes liegen oder mit Picknickkorb und 

Federballspiel das ländliche Ambiente genießen. Mit Lodenjoppe 

und Bergschuhen auf felsigen Steigen kraxeln, im Waldteich 

Fliegenfischen, oder das Glück der Erde auf dem Rücken der Pferde 

finden. Promenieren in der Parfumfabrik der Natur. Herz  n  lare 
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Expertenmeinung. Was hat ein schwedischer Barista mit einer New Yorker 
Umweltschützerin, Kaffee-Experten in Costa Rica und Lausanne sowie 
einem Unternehmer in Treviso gemeinsam? N Magazine präsentiert fünf 
bemerkenswerte Persönlichkeiten, die ihre Arbeitskraft und Leidenschaft in 
Nespresso investieren, um Ihnen das ultimative Kaffee-Erlebnis zu schenken.

SOLO

Wie sieht Ihre Verbindung zur Welt von  
Nespresso aus? 
Als Berater für Nespresso biete ich seit einigen 
Jahren Ideen und Konzepte zum Thema Kaffee 
vom Barista-Standpunkt aus an.

Welches Kaffeerezept mögen Sie am liebsten? 
Espresso. 

Wenn es Nespresso nicht gäbe – wann und wo 
könnte man dann in Ihrer Heimatstadt am besten 
Kaffee trinken?
Morgens im Klostergatans Vin & Delikatess, 
bevor das Lokal offiziell aufsperrt. Dadurch 
bringt man sich für den Rest des Tages in 
Stimmung.

Welche Elemente und welche Umgebung brauchen 
Sie für Ihr ganz persönliches Kaffeeritual? 
Unvoreingenommenheit und geschärfte Sinne.

Der faszinierendste oder anregendste Aspekt des 
Kaffees ist, …
… dass ein wirklich großes Kaffee-Erlebnis das 
Resultat der Kompetenzen und Leidenschaften 
so vieler unterschiedlicher Menschen ist, die 
vom Anbau bis zur Tasse Kaffee mitwirken.

5 Fragen, 25 Antworten von 

DANIEL REMHEdEN

Alter: 31
Wohnort: Lund, Schweden
Beruf: Konsulent für 
Spezialkaffees und 
Baristas, 
www.remheden.com
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und Bergschuhen auf felsigen Steigen kraxeln, im Waldteich 

Fliegenfischen, oder das Glück der Erde auf dem Rücken der 

Pferde finden. Promenieren in der Parfumfabrik der Natur. Herz 

Das ist ein Zitat. 
Und Zitate machen Lust und 
Spannung.Das ist ein Zitat. 

Und Zitate machen Lust und 
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Wie sieht Ihre Verbindung zur Welt von 
Nespresso aus? 
Die Rainforest Alliance kooperiert beim 
AAA Sustainable Quality™ Program mit 
Nespresso.

Welches Kaffeerezept mögen Sie am liebsten?
Der beste Kaffee besteht zu gleichen Teilen 
aus der Bewahrung des Artenreichtums, 
einer guten Lebensqualität für die Familien 
der Kaffeefarmer und wirtschaftlicher 
Durchführbarkeit. Das ist das Rezept für 
Nachhaltigkeit.

Wenn es Nespresso nicht gäbe – wann und 
wo könnte man dann in Ihrer Heimatstadt am 
besten Kaffee trinken?
Morgens im Büro der Rainforest Alliance.

Welche Elemente und welche Umgebung 
brauchen Sie für Ihr ganz persönliches 
Kaffeeritual?
An einem Sonntagmorgen auf einem 
sonnigen Flecken meiner Wohnzimmer-
Couch zu liegen und die „New York Times“ 
zu lesen.

Der faszinierendste oder anregendste Aspekt 
des Kaffees ist, …
… dass man durch die Wahl seines Kaffees 
etwas für die Umwelt und die Farmer-
Gemeinschaften tun kann. Bereits durch 
den Kauf nachhaltigen Kaffees kann man 
verantwortungsvolle Anbaumethoden 
unterstützen, die natürliche Ressourcen 
bewahren und zugleich die Rechte und das 
Wohlergehen der Kaffeefarmer und ihrer 
Gemeinden schützen.

JUAN DIEGO 
ROMÁN
Alter: 31
Wohnort: Naranjo,  
Costa Rica
Beruf: Nespresso-
Agronom 

Wie sieht Ihre Verbindung zur Welt von 
Nespresso aus?
Ich arbeite seit drei Jahren an der 
Realisierung des Nespresso AAA-
Programms.

Welches Kaffeerezept mögen Sie am liebsten? 
Ich bin Kaffeeliebhaber. Mein 
Lieblingsrezept ist einfach sehr guter Kaffee. 

Wenn es Nespresso nicht gäbe – wann und 
wo könnte man dann in Ihrer Heimatstadt am 
besten Kaffee trinken?
Am Wochenende, spät am Nachmittag, auf 
der Veranda im Haus meiner Eltern. 

Welche Elemente und welche Umgebung 
brauchen Sie für Ihr ganz persönliches 
Kaffeeritual?
Am wichtigsten ist es für mich, genug Zeit 
für den Kaffeegenuss zu haben – und dabei 
über etwas nachdenken zu können. Durch 
diese Auszeit verändert sich oft meine Sicht 
auf die Dinge … 

Der faszinierendste oder anregendste Aspekt 
des Kaffees ist, … 
… dass man nie aufhört, etwas Neues über 
die Welt des Kaffees zu erfahren!

TENsIE WHELAN

Alter: 47
Wohnort: Brooklyn, 
New York 
Beruf: Direktorin der 
Rainforest Alliance




